
Ein religiöser Mann und eine Prostituierte leben in derselben Straße. Er betet ohne 

Unterlass, führt ein heiligmäßiges Leben, übt sich in Askese und lehrt den Weg Got-

tes. Er hält sich für heilig. Eines Tages macht er der Prostituierten, die ihren Körper 

verkauft, um leben zu können, Vorwürfe: „ Du bist eine große Sünderin! Du wirst ein 

schreckliches Los erleiden!“

Die arme Frau fleht Gott an, ihr zu verzeihen. Doch sie muss ihr Metier weiter aus-

üben, weil sie sonst nicht überleben kann. Der religiöse Mann und die Prostituierte 

sterben am selben Tag. Da klopfen Engel an die Tür der Hure, um sie in den Himmel 

zu tragen. Den heiligen Mann allerdings holen Dämonen ab, die seine Seele fordern.

„Wie“ ruft der Mann empört aus. „Habe ich nicht heiligmäßig gelebt und den Men-

schen den Weg zu Gott gepredigt? Warum sollt ich in der Hölle landen, während 

diese Frau, die ein verwerfliches Leben führte, in den Himmel kommt?“

Und die Dämonen antworten:“ Diese arme Frau war gezwungen, ein schlechtes Le-

ben zu führen, doch ihr Geist richtete sich stets auf Gott. Du aber hast dich zwar den 

Vorschriften des Glaubens gerichtet, doch dein Geist beschäftigte sich nur mit den 

Fehlern deiner Mitmenschen. Du warst von der Sünde besessen, daher kommst du 

jetzt dorthin, wo nichts als Sünde herrscht.“

DER RELIGIÖSE MANN 
UND DIE PROSTITUIERTE.


